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ABFALLUNTERRICHT 
 

Mit einer Geschichte gings los. Die Kinder waren sofort mitten im Thema 
Abfall. Denn in der Geschichte musste sich ein Abfallsack übergeben und 
schon entdeckten die Kinder viele Dinge, die eben im Abfallsack störten 
und nicht richtig entsorgt wurden. Sie durften sie richtig sortieren und be-
sprechen. Danach gings mit einer Postenarbeit weiter zum Thema ĂWas 
entsorge ich bei welcher Stelle?ñ ĂDas war einfach,ñ fanden die meisten 
Kinder. Doch dann wurde es etwas konkreter und die Kinder erfuhren was 
mit einer Petflasche passiert, wenn sie leer getrunken und in einem PET- 
Container gelandet ist. Zur Überprüfung durften die Kinder in Gruppen eine 
Bildergeschichte legen. Das klappte ziemlich schnell und gut. Frau Boos 
erklärte dann den Kindern was in einer Kehrichtverbrennungsanlage pas-
siert und was am Schluss von einem Abfallsack übrig bleibt. Das war für 
die meisten Kinder noch unbekannt. Zum Schluss spielten sie noch 1,2 
oder 3 mit Fragen zur Überprüfung des behandelten Stoffs. Die Kinder 
durften noch Rückmeldungen geben. Diese waren durchaus positiv und 
die Kinder fanden, dass sie viel Neues gelernt haben. 
 

Hier sehen Sie noch ein paar Eindrücke aus der 2./3. Klasse: 
 

  
Abfall sortieren    Geschichte hören 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PET Entsorgung   Abschlussspiel 
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Gedanken aus der 4. /5. Klasse 
 

Frau Boos hat uns in einer Doppellektion zum Thema Abfall unterrichtet. 
Wir haben viel Neues erfahren: 
Zur Herstellung einer Aludose braucht es die gleiche Energie, wie für 140 
Gameboystunden. Aluminium wird aus einem Stein (Bauxit) hergestellt. Es 
dauert etwa ein halbes Jahr bis eine Aludose im Supermarkt steht. Bei der 
Sammelstelle gibt es Zeichen, die sagen wie man sortieren muss. Weiss-
blech ist magnetisch, dadurch kann man es erkennen. Bei der Kehricht-
verbrennung entstehen giftige Stoffe, die ein Filter festhält. Der Rauch wird 
drei Mal gereinigt. Im Ofen entsteht eine Wärme bis zu 1000 Grad. Die 
Abwärme von der Abfallverbrennung bei Luzern wird für das Kantonsspital 
und das Shoppingcenter genutzt. Nach dem Verbrennen bleibt etwa ein 
Viertel als Schlacke übrig, die speziell entsorgt werden muss. Littering 
bedeutet etwas einfach wegwerfen. 
 
Was werden wir im Alltag ändern? 
Ich werde bewusster schauen, dass ich nichts liegen lasse. Ich werde den 
Abfall am richtigen Ort wegwerfen. Ich werde den Abfall immer sortieren 
und in die richtigen Tonnen werfen. Ich war schon immer umweltbewusst. 

Chiara, Thomas, Livio, Katja 
 

SCHULLAGER UND PROJEKTWOCHE 
 

 
so lautet das Motto des diesjährigen Lagers. Es findet in der Woche vom 
21.6.10 bis 25.6.10 für die 3.-6. Klasse in Vordemwald statt. 
Auch dieses Jahr gibt es vorher einen Elternabend. Der findet am Mitt-
woch, den 19.5.10 um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Gelfingen statt. 
Wir freuen uns auf ihr Kommen! 
 

In derselben Woche findet für den KG-2. Klasse eine 
Projektwoche vor Ort statt. Das Motto lautet Europarei-
se. 
  



Schuelposcht -5- März 2010 

TAG DER AUFGESCHLOSSENEN VOLKSSCHULEN 
 

Am Donnerstag, 18. März 2010 wurde im Kanton Luzern zum vierten Mal 
der Tag der aufgeschlossenen Volksschulen durchgeführt. Viele Schulen 
haben diesen Tag genutzt, um den Eltern, Erziehungsberechtigten und 
weiteren Schulinteressierten die Schule von heute etwas näher zu bringen. 
Die Primarschule Gelfingen lud am Abend alle zu einer Schüler-
Vollversammlung in die Turnhalle ein. Anschliessend wurde für eine Stun-
de in den einzelnen Klassenzimmern unterrichtet. Da lernten die Eltern 
Unterrichtsmethoden kennen, welche die Schülerinnen und Schülern zum 
eigenständigen und selbstgesteuerten Lernen heranführen. Zum Schluss 
verwöhnte die Gruppe Elternmitwirkung Gross und Klein mit einem gesun-
den, feinen Apéro.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kinder berichten, wie sie diesen speziellen Tag erlebt haben: 
 

Am Morgen kamen viele Eltern in unser Klassenzimmer. Am Nachmittag 
hatten wir frei. Alle Kinder genossen den freien Nachmittag. Am Abend um 
17.45 Uhr mussten alle Kinder wieder in der Schule sein, wir hatten Voll-
versammlung. Wir und viele Eltern hörten begeistert zu. Danach mussten 
wir in unsere Klassenzimmer zurück. Viele Eltern kamen auch mit. Wir 
mussten mit dem Lernpartner ein ganz schwieriges Blatt mit Deutsch- und 
Matheaufgaben lösen, welches unsere Eltern fast nicht lösen konnten. 
Aber am Schluss gab es einen ganz feinen Apéro. Die Eltern unterhielten 
sich in der Turnhalle während dem die Kinder draussen verschiedene 
Spiele machten. Das war eine coole Schule. Wir fanden diesen Abend 
sehr schön!     Martina, Fiona und Nathalie 
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Um 18.00 Uhr fand die 3. Vollversammlung in der Turnhalle Gelfingen 
statt. Zuerst begrüsste Präsident Calum Mibus alle Schüler und Lehrer und 
an diesem Abend auch die Eltern. Jetzt wurden die drei Anträge vorge-
stellt. Danach ging es weiter mit der Gruppenarbeit, wo wir über die Anträ-
ge diskutierten und abstimmten. Der erste Antrag, die Tauschbörse, wurde 
angenommen, sowie auch der WWF Postkartenverkauf. Der dritte Antrag 
war eine Umfrage, ob und wie die Pausenregeln eingehalten wurden. 
Dann wurde mit klarer Mehrheit Jonas Elmiger zum Schulstar gewählt. Mit 
dem Schulsong wurde die Versammlung beendet.            Eline 
 

                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach dem coolen Schülerrat gingen wir in unsere Klassenzimmer. Herr 
Beeler gab uns einen Arbeitsauftrag. Wir mussten diesen lösen und auf-
schreiben, wie wir vorgegangen sind, was für Schwierigkeiten es gab und 
wie wir sie gelöst haben. Wir waren die Schnellsten und bekamen ein Lo-
gical zum Lösen. Nachdem alle ihre Aufgabe gelöst hatten, tauschten wir 
die gemachten Erfahrungen aus. Es war interessant zu sehen, wie die 
anderen die Aufgabe gelöst hatten.      Katya  
 
In der zweiten Lektion teilten wir uns klassenweise auf. In der 6. Klasse 
stellte uns Herr Estermann das Thema Partnerarbeit vor. Dadurch mussten 



Schuelposcht -7- März 2010 

wir mit einer erwachsenen Person eine Kleingruppe bilden. Der Auftrag 
war eine Brücke mit Papier und Leim zu bauen.  
Mein Vater, Malena und ich bauten eine Brücke, die eine schwere Kerze 
aushalten konnte. Nach 30 Minuten durfte man die anderen Brücken an-
schauen. Als die Lektion fertig war, gab es einen gesunden (ohne Alkohol) 
Apéro. Als 6. Klässler war das mein letzter Tag der Volksschule und auch 
ein sehr schöner Tag.        Gabriel 
 

 
 

In der Schule mussten wir eine Aufgabe lösen. Die war sehr knifflig. Dann 
gingen wir in die Turnhalle. Da gab es einen Mangodrink, einen Kokosdrink 
und einen sauren Drink. Das war sehr lecker.   Syville 
  


































